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M 32 . Donnerstag , den 16 März 1893 . 34 . Jahrgang .

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärrs ' r *
frei in 's Hans geliefert e 1 ^ 50 L... fjj r ^ MtöbylrK ZiNöhtlM UN - AMgelMNg .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Ls. Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Mit Entschließung Gr . Ministeriums

des Innern ist Bezirkstierarzt Kämmerer in Durlach
auf sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den
Ruhestand versetzt worden .

Karlsruhe , 12 . März . Der Verlauf der gest¬
rigen öffentlichen national liberalen Ver¬
sammlung in der Festhalte mit Geh . Hofrat G .
Meyer von Heidelberg und Bankdirektor Eckhard
von Mannheim als Hauptrednern , denen sich zum
Schluß noch Kiefer anschloß , läßt im Zusammen¬
hang mit der über die Militärvorlaqe ge¬
faßten Resolution keinen Zweifel darüber , daß weite
Kreise unserer Bevölkerung den Parieihader über
die Existenzbedingungen des Reiches bis zur Neige
satt haben . Man schämt sich vor dem Nachbar¬
lande , das über uns herzufallen bereit ist und
diesem Gelüste ohne ein Wort des Widerspruchs
seine Söhne und sein Geld in einmütigem Ent¬
schluß jederzeit zur Verfügung stellt . Was die
badischen Verhältnisse anlangt , so war sich Eckhard
klar darüber , so sehr er auch selbst dazu neigt ,um des öffentlichen Wohles willen alles Persönliche
hintanzustellen , daß augenblicklich mit keiner der an¬
deren Parteien ein Bund zu flechten ist, daß viel¬
mehr die nationalliberale Partei den bevorstehenden
Entscheidungekampf allein auszufcchten haben wird .Aber sie ist sich

'
ihrer Pflicht für die Zukunft aus

ihrer ruhmreichen Vergangenheit bewußt und sie
hat sich aus der Neubildung des Ministeriums
Überzeugen können , daß auch die Regierung nicht
gewillt ist, sich aus den erprobten Bahnen des
bürgerlichen Rechtsstaates ablenken zu lassen . Wir
wollen so wenig die soziale ArbeilSzwangsjacke , wie
den jesuitischen Musterschutz unserer Gewissensfrei¬
heit . In gleichem Sinne sprach sich Kiefer aus ,der vor den direkten Wahlen keine Besorgnis
äußerte , aber von der nat . lib . Partei auch ver¬
langte , daß sie, mehr als bisher geschehen , an der
unmittelbaren Bewegung des Volkslebens sich be¬
teiligte . Der Entschluß , von keiner der Stationen
des in schweren Kämpfen auSgedauten und ge¬
festigten bürgerlichen Rechtsstaats zurückzuweichen ,kam zu klarem überzeugendem Ausdruck und darin
liegt die nachhaltige Bedeutung des gestrigen wie
des heutigen Tages , der die Sammlung der natio¬
nalliberalen Partei in Baden zum Entscheidungs¬
kampfe bedeutet . Dieser Eindruck tritt verstärkt
aus dem neuen Parteiprogramm heraus ,
welche - für da - direkte Wahlrecht eintritt und neben
den politischen Fragen auch die wirtschaftlichen in
den Vordergrund stellt . Das umfassende Programm
wendet sich unmittelbar an die Interessen der Be¬
völkerung und sichert auch eine wiederholte Prüf¬
ung solcher Fragen zu, welche wie die Gemeinde¬
wahlen und der Gehaltstarif zu besonderen Be¬
denken Anlaß gegeben haben . Die nat . lib . Partei
hält sich ihre volle Unabhängigkeit offen , giebtaber der Zuversicht Ausdruck , auch mit dem neuen
Ministerium in den wichtigsten Fragen des VolkL -
wohls einig zu gehen . ( 2 . M .)

— 12 . März . Die Nachricht von der AdelS -
krhebung an Staatsminister vr . Turban ist bis¬
her amtlich nicht bestätigt worden . Wie versichert
wird , hatte vr . Turban vor einigen Jahren er¬
beten , von einer damals in dieser Form beabsich -

Auszeichnung Umgang zu nehmen .

— 13 . März . Der zum Minister des Groß -
herzoglichen Hauies und der auswärtigen Ange¬
legenheiten ernannte bisherige außerordentliche Ge¬
sandte und Bevollmächtigte Minister am König¬
lich Preußischen Hof , Geheime Rat von Brauer ,
hat heute Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser .
König von Preußen , sein Abberufungsschreiben
überreicht .

— 14 . März . Durch das nationalliberale
Programm ist die Frage des direkten Wahl¬
rechts unmittelbar in den Vordergrund gerückt .
Es ist daran zu erinnern , daß in der letzten Tag¬
ung das frühere Ministerium sich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen die Einführung dieses Wahlsy¬
stems in die inneren Landesangelegenheiten ausge¬
sprochen hat . Daher bleibt abzuwarten , ob in
dieser Beziehung eine Aenderung eingetreten ist.
Die Begründung des Eintretens der Partei für
das direkte Wahlrecht im Parteiprogramm ist
jedenfalls frei von Schwärmerei für die Wahlart
als solche.

Augsburg , 13 . März . Nächste Ostern findet
hier ein natronalliberaler Parteitag be¬
hufs Programmberatung statt .

Berlin , 13 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

dementiert die römische Blättermeldung , der K a t s e r
werde von dem Reichskanzler nach Rom begleitet
sein , und teilt mit , die Begleitung bestehe in dem
Staatssekretär Frhrn . v . Marschall , Oberhofmarschall
Grafen Eulenburg , den Kabinetschess und in glän¬
zender militärischer Suite , sowie dem Gefolge der
Kaiserin .

Berlin , 11 . März . ( Reichstag.) Der Antrag der
Ultramontanen aus Einstellung des Strafverfahrens , wel¬
ches bei der Strafkammer in Duisburg gegen den Abg .
Stützet (Zentr .) wegen Vergehens gegen das Bereins -
gesetz schwebt , wird debattelos angenommen . Bei der
fortgesetzten Beratung des Militäretats erklärt aus An¬
frage Hinz es (d .fr ) General Goßler , der Resolutiondes Reichstags , wonach solche Einjährigfreiwillige , welchenach dem 23 . Lebensjahr in den Heeresdienst eingetreten ,nicht mehr zu Hebungen eingezogen werden sollen , seivom Bundesrat keine Folge gegeben worden , weit mankeine ungerechte Bergünstigunz gewähren wolle . Richter
(d .fr .) weist aus die Gesährlichkeit der farbigen Ausrüstungder Truppen gegenüber den jetzigen , weittragenden Ge¬
wehren und dem rauchlosen Pulver hin . General Funck :Der Jnfanterieanzug und der Helm haben sich im letzten
Kriege als zweckmäßig erwiesen . Der Helm sei jetzt 200
Gramm leichter als 1870 , und werde durch Anwendungdes Aluminiums noch leichter werden . Da die Kavallerie
nicht in das Feuergcsecht komme , so komme ihr farbiger
Aufputz gegenüber dem rauchschwachen Pulver nicht in
Betracht . Hinze befürwortet eine einheitliche Kleidung
der Kavallerie . General Funck : Die Verschiedenheitder Kavallerieuniform ermögliche nach den Vorstößen ein
schnelleres Sammeln . Die Bekleidung koste nur 63 .23 M .
pro Kopf . Der Geist der Armee knüpfe sich vielfach an
die Besonderheit der Uniform . Haußmann (BP .)
bespricht die Angelegenheit des Majors Herbert in
Ulm , der angeblich in dem dortigen Fcstungsgesängnisse
seine Disziplinargewalt überschritten hoben soll . Der
Redner schließt , bei einer Milderung des Strafsystems
würden die Selbstmorde aus Furcht vor Strafe vermindert
werden . General Spitz hebt hervor , in den Mititär -
ftrasanstalten ziele alle » darauf ab . eine Besserung der
Inhaftierten zu erzielen . Der württ . Milltärbevoll -
mächtigte Oberst Frhr . v . Matter versichert , bei den
regelmäßigen Revisionen der württemb . Strafanstalten
werden etwaige Mißstände stets beseitigt . Szmula
(Zentr .) bedauert die Angriffe aus die Armee und ihre
Einrichtungen . H guß mann erwidert : Nicht die An¬
griffe , sondern die angegriffenen Thatsachen schädigen die
Armee . Aus Anregung Marquardsens erklärt Kriegs¬

minister v . Kaltenborn , die Löwe 'schen Gewehre
seien kriegsbrauchbar , vortrefflich wie irgend eine Waffe ,wie unsere Infanterie gegenwärtig in Händen hat . Man
könne in dieser Richtung mit vollem Vertrauen in die
Zukunst blicken. Die Behauptung Ahlwardts , daß 60000
aus Solingen an Löwe gelieferte Gewehrläufe schon vor¬
her von Italien als unbrauchbar abgelehnt worden seien ,sei absolut falsch. Aus Solingen seien überhaupt keine
Läufe bezogen worden . Die an Löwe gelieferten Lauf¬stäbe stammten aus der Militärfabrik in Spandau .
Richter konstatiert die Abwesenheit Ahlwardts , sowie ,daß derselbe mit Unwahrheiten debütiert habe .

— 13 . März . (Reichstag . ) Eingegangen ist der
Handelsvertrag mit Columbien . Bei der 2 . Beratungder Postdampsernovelle teilt Geh .Rat Krätke aus An¬
frage Dohrns ( d .fr .) mit , der durch das Anlaufen
Neapels entstehende Zeitverlust solle eingebracht werden ,indem die Schiffe von Neapel bis Colombo um 6 — 10
Seemeilen pro Stunde schneller fahren . § 1 wird an¬
genommen , zu tz 2 beantragt Barth (d .sr .) eine Reso¬lution , wonach mit dem Nordd . Lloyd zu verhandeln sei
behufs Wegfalls der Zweiglinie Australien -Samoa unter
Herabsetzung der dafür bewilligten Beihilfe . Staatssekr .v . Stephan bittet , die Resolution abzulehnen , da der
Lloyd die Bertragsänderung ablehne . Hahn (kons .)und Sperlich (Zentr .) erklären sich gegen die Reso¬lution . Dieselbe wird abgelehnt , Z 2 angenommen .Die Novelle ist damit in 2 . Lesung unverändert an¬
genommen . Bei dem Etat des ReichseisenbahnamtS be¬
fürworten Schräder (d . fr .) und Hamm acher (nat .lib .)mit Rücksicht auf die Entwicklung des Kleinbahnwesensdie reichsgesetzliche Regelung des Pfandrechts auf Eisen¬
bahnen . Der Präsident des Reichseisenbahnamts Schultz
verweist auf das Reichszivilgesetzbuch , dessen Entwurf
sich dem Abschlüsse nähere . Der Etat des Reichseisen¬
bahnamts wird bewilligt .

Ausrand .
V. 8t . Bküffel , 11 . März . Am Dienstag haben

die Kammerverhandlungen über die B e r f a s s u n g s -
revision begonnen und es ist seitdem von dem
Ministerpräsidenten und von den Deputierten sehr
viel über diese Frage geredet worden , aber etwas
Neues wurde hiebei nicht zu Tage gefördert . Die¬
selben Gründe gegen und sür das allgemeine Wahl¬
recht , die man hier zu Lande seit mehr als 2 ' /2
Jahren fortwährend bis zum Ueberdcusse gehört
hat , murren von neuem in unendlicher Breite vor -
geiragen , ohne daß jedoch all dieser Wortschwall
bis dahin irgendwie eine Klärung der Situation
herbeizuführen vermocht hätte . Nur so viel darfbereit « als feststehend betrachtet werden , daß das
allgemeine Stimmrecht an der jetzigen Constituanle
jedenfalls nicht in Belgien eingesührt werden wird ,trotz all der furchtbaren Drohungen mit Revolu¬tion , Barrikadenkämpfen u . drgl ., welche die So -
zialistcnsührer und einige ihrer radikalen Freundemit mehr oder weniger Unverblümtheit in »er
letzten Zeit auszustoßen beliebten . Wenn einesder vorgeschlagenen neuen Wahlsysteme eine be¬sondere Aussicht auf Aufnahme hat , so ist es das¬
jenige der Regierung , welches die Zahl der Wählerauf 800000 bringen will , aber auch das Schick¬sal dieses Systems ist noch keineswegs sicher. Die
gesamte Rechte ist zwar für dasselbe uno es hat
auch verschiedene Anhänger der Linken gewonnen ,oo es jedoch bei der schließlichen Abstimmung die
durch die Verfassung vorgeschriebene Zweidriltel -
Majorität finden wird , da » erscheint vo - ISufiz noch
sehr zweifelhaft . Wird auch das RegierungSiystem
verworfen , so gilt hier allgemein die sosorlige Aus¬
lösung der Kammern als gewiß und dann muß .



wie kompetente Persönlichkeiten wenigstens be¬
haupten, die ganze langwierige Prozedur, die bis
dahin 2 v2 Jahre für sich beansprucht hat, wieder¬
um von neuem beginnen. Wie und wann die
Sache eigentlich enden wird , das weiß heute kein
Mensch.

Paris , 13 . März. Der Justizminister Leon
Bourgeois reichte sein Entlassungsgesuch
ein, weil der Direktor der Staatspolizei (surete
generale) Soinoury versucht hatte, der Frau
des Verwaltungsrates Banquiers Cottu Zuge¬
ständnisse zu Ungunsten der Konservativen abzu¬
pressen. Bourgeois hat noch Samstag Abend an
den Ministerpräsidenten R i b o t einen Brief gerichtet,
in welchem er darlegte : er könne nicht länger sein
Portefeuille behalten und wünsche seine volle Frei¬
heit wieder zu gewinnen , um mit allen geeigneten
Mitteln dem Verdachte entgegenzutreten , als ob
er irgend welchen Anteil an dem des bereits ans
einen anderen Posten versetzten bisherigen Direk¬
tors der Staatspolizei Soinoury gehabt hätte.
Frau Cottu, geborene Rumänin, eine feine, vor¬
nehme Erscheinung , gegen 40 Jahre alt, erzielte
durch die Sicherheit und Genauigkeit ihrer Aus¬
sagen eine mächtige Wirkung . Ihre Gegenüber¬
stellung mit Soinoury erfolgte vorgestern gegen
Abend . Soinoury spielte dabei von Anfang an
keine glänzende Rolle . Ec befand sich in der
Defensive, wand sich , drückte sich , geriet mehr und
mehr in 's Gedränge. Schließlich nahm der Auf¬
tritt einen dramatischen Lharakter an . In dem
schon Halbdunkeln Saale trat Frau Cottu plötzlich
einen Schritt auf Soinoury los, streckte den Arm
auf ihn zu und rief : „Ich schwöre , daß Sie von
mir ein für Abgeordnete der Rechten belastendes
Schriftstück verlangt haben . Ich schwöre , daß sie
mir dafür die Freiheit meines Mannes versprochen,
daß Sie mir zugesetzt haben, bei Lesieps einen
Schritt zu thun, daß Sie mir zu diesem Zwecke 3
Zulaßscheine gesandt haben, die ich zurückwies.
Sie hören, das schwöre ich !" Der Frau Cottu
wurde bei ihrem Abgänge eine begeisterte Begrüß '
ung zuteil . Lesseps drückte ihr die Hand, sein
Verteidiger Barboux umarmte sie . Die Advokaten
verlangten, ihr vorgestellt zu werden , was Barboux
im Ganzen mit den Worten besorgte : »Uadame
Oottu — le barreau de Paris « . Das Publikum
begrüßte die tapfere Frau mit dreimaliger Beifalls»
salve . Das Justizportefeuille übernimmt vorläufig
Develle.

Bern , 13 . März. Mit 8 gegen eine Stimme
hat das schweizerische Bundesgericht betreffend die
Eisenbahn -Katastrophe von Mönch enstein die
Frage, ob grobe Fahrläffigkeit seitens der Jura -
Simplonbahn Vorgelegen habe, verneint und die
von den Basler Gerichten in einem Spezialfalle
zugesprochene Entschädigung von FcS . 24 000 auf
Frs . 4800 reduziert .

Budapest, >3 . März. Die Arbeiter der Lager -
dorfer Bergwerke im TemesvarerSomitat spreng¬
ten mit gestohlenem Dynamit aus Rache gegen
die Behörde im Orte Lagerdorf die Häuser des
Richters , Notars und anderer unbeliebten Personen ,
zusammen 46 , in die Luft . Ein Thäter ist ver¬
haftet, in seiner Wohnung wurden viele 4 ynamit-
domben gefunden .

Rom, 13. März. Der Papst drückte den
Bischöfen den Wunsch aus , daß Pilgerzüge
nach Rom während der Anwesenheit des deulschen
Kaisers unterbleiben möchten.

Sofia , 13 . März. Prinz Ferdinand ist in
Folge von Erkältung, die er sich aus seinen Winter¬
reifen zugezogen, an starken neuralgischen Schmerzen
leidend . Ein Brief des Prof . Politzer in Wien
hat völlige Ruhe angeordnet .

Wie man der Polit . Korr, aus Sofia meldet,
richteten 11 Bürgermeister von Gemeinden der
Diözese Tirnowa an die Regierung das Ersuchen,
der bisherige Metropolit von Tirnowa, Msgr.
Clement , möge vor die ordentlichen Gerichte
des Landes gestellt und die Wahl eines neuen
Bischofs anberaumt werden . Ein gleiches Ansuchen
wurde an den Exarchen gerichtet. Der Kaffations-
hof in Sofia hat entschieden , daß die eventuelle
Verweisung des Metropoliten vor die ordentlichen
Gerichte des Landes ver besonderen Zustimmung
seitens der kirchlichen Oberbehörde oder des Kultus¬
ministeriums nicht bedürfe .

Belgrad , 11 . März. Das bisher bekannt ge-
wordene Wahlergebnis ist : 65 Liberale , 64
Radikale und 4 Fortschrittler . Erhebliche Ruhe -
störungen sind nicht vorgekommen. Die Skupsch-
tina tritt am 9 . April zusammen. Unter Den ge¬
wählten Fortschrittlern befindet sich auch Gara-
schanin.

— 13 . März. Die Regierung annu¬
lierte heute Nachmittags wegen angeblicher
grober Verstöße durch Wahlkommisiare vierzig
radikale Wahlen in Landbczirken, in denen
die Wahl nicht bis zum Schluß vollzogen worden
sein soll . Gleichzeitig setzt ein Ukas vierzig Neu¬
wahlen bereits für morgen fest . Die Maßregel
der Regierung ruft das größte Aufsehen hervor .

Dar es Salam , 12 . März. Nach amtlicher
Meldung aus Tabora erstürmte Lieutenant
Prince nach einer vom 10. bis 13 . Januar
dauernden Belagerung die festungsartige Resivenz
des unbotmäßigen Häuptlings Sikki . Diesseitiger
Verlust : 1 farbiger Offizier und 4 farbige Sol¬
daten tot, 17 farbige Soldaten verwundet. Sikki
ist gefallen . ( Sikki war der eigentliche Herrscher
im Lande der Unjamwesi ; seine Residenz lag etwa
2 '/ - Stunden südlich von Tabora .)

verschiedenes.
* Sinsheim, 14 . März. DaS Gr . Ministerium

des Innern macht bekannt , daß auch im laufen¬
den Jahre für die Anlagen von Muster - Obst¬
baumpflanzungen aus staatlichen Mitteln
Beihilfen gewährt werden . Die Bewerbungen um
solche Beihilfen sind durch Vermittlung des Be¬
zirksamts oder der Direktion des landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins bei der Obstbauschule
einzureichen, welch letztere die eingekommenen Be¬
werbungen mit den entsprechenden Anträgen auf
1 . Juli eines jeden Jahres dem Ministerium zur
weiteren Entschließung vorlegen wird.

* Sinsheim, 14 . März. Gestern abend halb
I Uhr hielt die hiesige Ortskrankenkasse
eine außerordentliche Generalversammlungab . Der
erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Ge¬
haltsaufbesserung des Rechners und des Kassen-
boten. Bezüglich des ersteren wurde anerkannt ,
daß gegenüber der vermehrten Arbeit der bisherige
Gehalt entschieden zu klein bemessen sei , weshalb
ihm eine Gehaltserhöhung von 50 Mark (mit
Wirkung vom 1 . Januar 1893) einstimmig zuge¬
billigt wurde . Auch der Kaffenbote erhält unter
der gleichen Voraussetzung eine kleine Gehalts¬
zulage von 5 Mk. , im Ganzen also bis auf wei¬
teres 65 Mk. pro Jahr . Beide Herren erklärten
sich befriedigt . Der weitere Punkt drehte sich um
die Arzt - bezw . Spitalfrage , welche eine längere
Debatte hervorrief , deren weitere Behandlung und
Erledigung indessen schließlich dem Vorstande an¬
heimgestellt wurde , vorbehaltlich späterer Bescheids¬
erteilung des letzteren an eine zu berufende Gene¬
ralversammlung.

* Sinsheim, 14 . März. Der heutige Jahr¬
markt war von gutem Wetter begünstigt und
demzufolge außerordentlich zahlreich besucht ; na¬
mentlich brachten die beiden Mittagszüge sehr viele
auswärtige Besucher herbei. Die Vermutung dürfte
somit berechtigt erscheinen , daß die Verkäufer , we¬
nigstens der größere Teil, den erwarteten klingen¬
den Erfolg gehabt haben .

% Bon der Elsenz , 14 . März . Kaum ist der
Frühling ins Land gezogen , als auch schon von
Waldbränden , wovon zwei aus unserer Ge¬
gend, berichtet wird . Der erste ereignete sich am
letzten Samstag Mittag in dem Mühlbacher
Gemeindewalv , welcher sich aus etwa 6 Hektar
erstreckie und darunter auch circa 2 Hektar zehn-
bis zwölfjährige Forlenkultur vernichtete. Der
Brand soll von Mühlbacher Kindern , welche mit
Streichhölzern spielten, angezettelt worden sein .
Wohl auch aus Fahrlässigkeit , wenn nicht aus
Mutwillen dürfte der Brand am gleichen Abend
entstanden sein , welcher der „Waivst . Ztg.

" zu¬
folge am Rande des „KautschaftwaldeS" , in der
Richtung nach Daisbach , ausbrach, den Wald¬
saum entlang lief und einen Haufen von 150
daselbst aufgesetzter Wellen vernichtete. Ebenso sind
zwei schöne Bäume dem gefährlichen Element zum
Opfer gefallen. Die weitere Ausbreitung des
FeuerS wurde durch das rechtzeitige und energische
Eingreifen des Herrn Altrentmeister Heller auS
Daisbach, später von Herrn Brunnenmacher K u h-
m a n n von Waibstadt kräftig unterstützt, verhindert .

)( Offenburg , 14 . März. Am letzten Sonntag
Abend '/ - 9 Uhr brannte in dem benachbarten
Zell-Weierbach das Wohnhaus und die Scheuer
des Rebmanns Karl Hauser total nieder , wobei
3 Hühner in den Flammen umkamen . Ueber die
Entstehungsursache verlautet , daß der Brand durch
Fahrlässigkeit der im Wohnhause wohnenden Witwe
Näger entstanden ist. Dieselbe, schon seit einiger
Zeit dem Trünke ergeben, kam am Sonntag Abend
in betrunkenem Zustande von Offenburg zurück .

Einige Zeit nach ihrer Rückkunft hörte Hauser im
Zimmer der Näger ein auffallendes Geräusch. Er
begab sich alsbald in das Zimmer derselben und
fand ihr Bett schon vollständig in Flammen stehen .
Nun beging die Näger in ihrem betrunkenen Zu¬
stand noch die Unvorsichtigkeit , ein brennendes
Bettstück die Stiege hinunterzuwerfen , wodurch das
ganze Haus in Brand geriet. Es wird allgemein
angenommen , daß dieselbe mit dem Licht dem Bett
zu nahe kam und so den Brand verursachte .

)( Offenburg. 14. März. Die Entscheidung
auf das von dem Verteidiger des Gattenmör »
drrs Dav. Steurer von Kork eingereichte Be¬
gnadigungsgesuch läßt immer noch auf sich warten.
Dem Verurteilten scheint die Zeit anfangs selbst
zu lange zu werden , denn er fragte dieser Tage,
ob denn die „Häckselmaschine

" von Bruchsal noch
nicht da sei. Derselbe hat schon mehrere Briefe
an seine Verwandten geschrieben , auch sein Kind
hat er schon zu sich kommen lassen , aber Reue
über seine Thal hat er noch niemals ausgesprochen.

O Die Berechtigung zur Mitfahrt
auf der Eisenbahn . Im Publikum ist viel¬
fach die Ansicht verbreitet , daß ein Reisender , so¬
bald er im Besitz einer Fahrkarte ist , auch ein
Recht zur Mitfahrt in dem betreffenden Eisenbahn¬
zug geltend machen könne. Durch die seit dem
1 . Januar in Kraft getretene „Verkehrsordnuug
für die Eisenbahnen Deutschlands" ist diese An¬
schauung wesentlich klar gestellt worden . In § 6
wird bestimmt : „Die Beförderung von Personen ,
Tieren und Sachen kann nicht verweigert werden,
sofern die Beförderung mit den regelmäßigen Trans¬
porten möglich ist. " § 14 . „Die Fahrkarten geben
Anspruch auf Plätze der entsprechenden Wagen -
klafse, soweit solche vorhanden sind. Wenn einem
Reisenden ein entsprechender Platz nicht angewiesen
werden kann , auch nicht Platz in einer höheren
Klaffe zeitweilig eingeräumt wird , so steht ihm frei,
die Fahrkarte gegen eine solche der niedrigen Klasse
unter Erstattung des Preisunterschiedes umzuwech¬
seln oder die Fahrt zu unterlassen und das Fahr¬
geld zurückzuverlangen.

"
— Samstag früh gegen 4 Uhr brach in Dit-

tighrim bei Tauberbischofsheim ein Brand aus ,
welcher 5 Gebäude , darunter 3 Wohnhäuser , in
Asche legte. — Dann wurde Sonntag nachts 11
Uhr der große württ . Jndustrieort Schwenningen
bei Billingen , woselbst erst im Spätjahr kurz nach¬
einander 3 Fabriken durch Feuer zerstört wurden ,
abermals von einem größeren Brande heimgesucht ,
welchem 6 Häuser mit fast der gesamten Einricht¬
ung und vielen Stroh - und Futtervorräten zum
Opfer fielen.

— In Schopfheim hat ein 14jähriger Knabe
von der Kirchenorgel 40 Zinnp seifen gestohlen,
diese zusammengeklopft und einem Lumpensammler
um ein Lumpengeld verkauft . Die Pfeifen hatten
einen Wert von 150 Mark.

— Die weithin bekannte Fabrik landwirtsch .
Maschinen der Firma PH . M a y f a r t h u. Cie. in
Frankfurt (Hanauer Landstraße ) ist vorletzte Nacht
abgebrannt .

— Ueber ein schweres Verbrechen wird
aus München berichtet : Am Sonntag Nacht gegen
11 Uhr sah man den sog . Kleinbauernhof unweit
Salmdorf bei München in Flammen stehen . Die
hinzu geeilte Feuerwehr fand die Parterreräumlich¬
keiten offen ; in der Stube lagen 4 Frauenzimmer,
die verwitwete Besitzerin und deren drei Töchter
bewußtlos . Dieselben waren sämtlich durch , ver¬
mutlich mittelst einer Hacke gegen den Kopf ge-
führte Schläge sehr schwer verletzt. Sie wurden
zwar dem Feuer entrissen , starben aber sämtlich
nach kurzer Zeit . Es scheint zugleich ein Raub
vollsührt worden zu sein , doch konnte etwa Fehlen¬
des noch nicht festgestellt werden .

— Das Schwurgericht zu Landrberg g . d. W .
hat den Bäcker Bötticher aus Bernburg wegen
eines Lustmordes zum Tode verurteilt.

— Der 35jährige Hofphotograph Siemsen in
Homburg, den der Eifersuchtsteufel plagte, machte
am Sonntag auf seine 23jährige Gattin , eine ehe¬
malige Schauspielerin , einen Mordversuch . Er
gab 6 Revolverschüsse aus sie ab , von denen 3
trafen und die Frau schwer verletzten. Siemsen
ist flüchtig.

— Der Tankdampfer„Gut Heil" aus vremer -
h»den rettete auf See die ganze Mannschaft deS
englischen Dreimasters „Anny " auS Neu -Schott-
land. Die Sch >fforüchigen waren beim Herankom¬
men de» Dampfers schon 4 Tage ohne Nahrung
und halb erfroren .

— I « Korlsbo» ist vorgestern der innere Teil
deS im Rohbau fertigen Hause» „Drei Rosen" in



der Sprudelgafss ein ge stürzt . Ein großer Teil
der Arbeiter ist verschüttet ; bisher weiß man von
2 Toten und 12 Verwundeten .

v . 8t . Antwerpen , II . März . Zu den zahl¬
reichen , in letzter Zeit Hierselbst vorgefallenen
Diebstählen von Diamanten ist ein neuer
hinzugetreten . Der Diamantenhändler van Wezel
beauftragte vorgestern zwei seiner Arbeiter , Burschen
von 17 und 18 Jahren , eine Kassette mit Dia¬
manten im Werthe von 5000 Franks nach seiner
Wohnung zu tragen , die viel versprechenden Jüng¬
linge zogen eS jedoch vor , die Kassette unterwegs
entzwei zu schlagen , um sich mit den wertvollen
Steinen aus dem Staube zn machen . Obwohl die
Polizei sofort nach allen Richtungen hin telegra¬
phisch das Signalement der beiden Diebe übermittelte ,
ist es dis dahin nicht gelungen , eine Spur von
denselben zu entdecken .

— Wie aus Rewyork unter gestrigem Dalum
gemeldet wird , wurden in den nördlichen Staaten
durch Ueberschwemmungen arge Verwüstun¬
gen angerichtet . Die Etablissements der Eleklrizi -
tätsgesellschaft und dasjenige EdisonS stehen unter
Wasser ; 4000 Arbeiter sind beschäftigungslos ge¬
worden . Der Schaden ist sehr groß .

— Bei einem am Freitag in Boston ausge¬
brochenen großen Brande wurden 3 Personen
getötet und 30 verwundet ; der Gesamtschaden
wird auf 3 Millionen Dollars geschätzt.

— (Ein kleines Mißv erständni s) . Die
Lehrerin hat ihrer Schülerschaar mitgeteilt , daß am
nächsten Tage in Heimatskunde unterrichtet werde . Die
kleine Emma kommt vergnügt nach Hause und ruft der
Mutter frohlockend zu : „Mama , aber morgen gibt 's was
Feines in der Schule ." — „Was denn ?" — Etwas
Reizendes, " versichert Emma . „Wir bekommen jetzt
Unterricht in der Heiratskunde ."

— ( Kindliche Auffassung .) Lehrer : „Kann mir
Einer von euch sagen, wer wohl unter der jetzt herrschen»
den Winterkälte am meisten zu leiden hat ? Na Fritz -
chen !" — Fritz (der Sohn eines Fabrikanten ) : „Unser
Reisender Müller . Bater sagte neulich zu ihm : „ Müller ,
Sie werden diesen Winter in Leinwand reisen . "

— (Alliteration .) Hausfrau bei Tische zur
Köchin : „Juste , die janze Jans is wieder janz und
jar nicht jar ."

8 . Chicago Weltausstellung .
Um den vielrn Anfragen des Publikums be¬

treffs der sich bietenden Reise - Gelegenheiten , Kosten
der Bahnfahrten , Hotels u . s . w . Genüge zu
leisten , hat der Vorstand des Norddeutschen Lloyo
sich veranlaßt gesehen, eine Broschüre herauszu -
geben , welche den nach den Vereinigten Staaten
Reisenden von größtem Interesse sein dürfte . Die
uns vorliegende Broschüre beschreibt in Kürze alles ,
was den Vergnügungs - und Geschäfts - Reisenden
von größter Wichtigkeit ist . Es wird darin ein
klares Bild über die von New Bork und Balti¬
more nach Chicago führenden Eisenbahnlinien ge¬
boten . Das Buch enthält ferner eine Uebersichts -
karte , Preise für Rundreisen , die sehenswertesten
Plätze zwischen obengenannten Städten einschließend

und gröbere Touren nach Colorado , California ,
Mexico und selbst Alaska , insgesamt über 200
verschiedene Touren . Ein Verzeichnis empfehlens¬
werte : amerikanischer Hotels mit Preisen , speciell
solcher von New - Aork und Chicago , ist der Bro¬
schüre beigesügt . Besonders ist das darin ent¬
haltene Vorwoit sowie der Abschnitt „ Winke für
Reisende " der Aufmerksamkeit des reisenden Pub¬
likums sehr zu empfehlen . Wie wir vernehmen ,
werden die Broschüren vom Norddeutschen Lloyd ,
Bremen und dessen Agenten auf Wunsch gratis
verabfolgt .

Landwirts chastliches.
Abhüteu üppiger Wintersaaten durch Schafe .

Ist das Abhüten üppiger Wintersaaten durch Schafe ,
während der Boden gefroren und frei von Schnee
ist, dem künftigen Stroh - oder Körnerertrag nach¬
teilig ? Die Wintersaaten dürfen mit Vorsicht von
Schafen abgeweidet werden , ohne daß es dem
künftigen Ernteertrag schadet , weil ja üppige
Saaten im anderen Falle nur Lagerfrucht in Aus¬
sicht stellen . In dem Falle aber könnte eine schäd¬
liche Wirkung eintreten , wenn die Abweidung sehr
stark erfolgt und unmittelbar darauf ein heftiger
Frost eintritt , weil dann die Bißwunden noch nicht
vernarbt wären und der Frost den Blättern schadete .

Hochstämmige Haselnüsse . Wenn man Hasel¬
nüsse im Garten anbauen will , so sollte man sie
stets in Hochstammform , nicht aber in Buschform
ziehen . Bei letzterer Form sind die Früchte meist
taub , es ist dies leicht begreiflich , weil eS den
Zweigen und Trieben an Luft mangelt . In freien
Lagen ist es wieder anders , da ist die Buschform
meist besser als die Hochstammform . In Italien
und anderen Ländern , wo große Haselnußkulturen
bestehen , werden die frischgesetzten Pflanzen im
zweiten Jahre nahe dem Boden abgeschnitten ; im
folgenden Jahr machen sie dann wieder neue Triebe
und von diesen werden 2 — 3 zum Tragen stehen
gelassen , die übrigen aber werden entfernt .

Deutsche , englische und französische
«Herren- und Knaöen -Kleiderstoffe

in Ml vorzügl . Qualitäten ä Mk. 1.75 bis 12 .75 p. Mir .
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an
Private . Buxkin-Fabrik -Däpüt Oettinger n. Co. , Frank -
fnrt a . M. Neueste Musterauswahl franco in 's Haus .

□ Danzig . Im hiesigen Rathause findet am 13.
und 14 . April die Ziehung der siebenten Marienburger
Geld-Lotterie statt . Die Loose haben den Preis von
drei Mark und sind außer in Preußen , in Baden ,
Braunschweig , Bremen , den Reichslanden , Hamburg ,testen , Lübeck , den beiden Mecklenburg, Oldenburg ,

achsen -Meiningen , Lippe - Schaumburg , Schwarzburg -
Rudolstadt und Waldeck -Pyrmont zum Vertrieb zugelassen.
Ueber den Verein für die Wiederherstellung und Aus¬
schmückung der Marienburg in Marienburg in West¬
preußen , dem Sitze des großen Deutschen Ritterordens ,
hat Seine Majestät der Kaiser Wilhelm II . — wie sei¬
ner Zeit Weiland die Kaiser Wilhelm I . und Friedrich
III . — das Protektorat übernommen . Die Mittel zur
Wiederherstellung des Schlosses, des gothischen Bauwerks ,

das zuletzt im siebenjährigen Kriege durch die Russen
sehr mitgenommen wurde , liefern die zehn Lotterien ,
von je 350 000 Losen ä 3 Mk ., die sämtlich von dem
General - Debit Carl Heintze in Berlin W . übernommen sind .

Mannheim , 13 . März . (Produktenbörse .)
Folgendes sind die bezahlten Preise : ( Per 100 Kilo
Preise in Mark ) . Weizen . Pfälzer 17 .50 bis — .—
Norddeutscher 17 . — bis 17 .25 , Ruff . Saxanska — .—
bis — . Azima 18,50 bis 19 .25 , Girka 18 .— bis 18.25
Taga nrog 18 . — bis 18 .25 , Amerik . Winter 17 .50 bis
— rumänischer 16 .25 bis 17 .50 , Theodosia — .— bis —
Kernen 17 .25 bis 17 .—, Roggen , Pfälzer 14 .75,
bis — , Russischer — .— . bis — , Gerste , hiesi¬
ger Gegend 17.— bis 17 .25 , Pfälzer 17.50 bis —.—
Ungarische —.— bis — . — Hafer , badischer 14 .75
bis 15. —, norddeutscher — bis — .— . russischer
— .— bis —.—, Mais , amerikan . 12 .25 bis 12 .50.
Donau 12 .— bis — .— . Ko hlreps , deutscher neuer
27 .50 bis —, Leinöl , mit Faß 51 .50 Rüböl mit
Faß 62 .— , Petroleum mit 20°/ , Tyra 18.75.

Frankfurter Geldkurs vom 14 . März 1893.
20 Franken -Stücke . . 16 . 18 - 22
Engl . Sovereigns . . . 20 . 31 —35
Dollar in Gold . . . 4 . 16- 20
Russische Imperials . . 16 . 65—70
Dukaten . . . 9 . 65—70

An das illscrierellde Publikum
richten wir wiederholt die höfliche wie dringende
Bitte , Anzeigen , welche am gleichen Tage noch
Aufnahme finden sollen , bis späteste » - halb
9 Uhr Morgens einzusenden , andernfalls
dieselben für die nächste Nummer zurückgelegt
werden müssen . Größere und mit schwierigerer
Satzausstattung vorgeschriebene Anzeigen müssen
unbedingt mindestens am Tage vorher in un¬
serer Hand sein .

Im Interesse der pünktlichen Expedition des
Blattes können wir künftig keinerlei Ausnahmen
von dieser Regel mehr zugestehen .

AböMMmls-EmmerMg
für das

8. Änarlal 1893 -es „Lan - bstell".
Wöchentliche Gratis -Beilage :

„Illustriertes Sonntagsölatt ".
Wir erlauben uns jetzt schon darauf aufmerk¬

sam zu machen , daß mit Ende dieses Monats daS
Abonnement für das 1 . Quartal abläuft .

An unsere geehrten auswärtigen Leser und die
neueintretenden Abonnenten richten wir daher die
freundliche Bitte , ihre Bestellungen auf den „ Land¬
boten " für die Monate

Äril , Mi uirä K»i
baldgrfälligfl bei der betr . Postexpedition oder dem
Briefträger , zutreffenden Falles bei unseren Agenten
zu machen . Für Hier nehmen die Expedition
und die Blattträger Bestellungen auf den „ Land¬
boten " an .

. . —■
Amtliches UerfeflnbigungsOftttt für den Amtsbezirk SinsQetm mit den Amtsgerichtsüezirken SinsOeim und Zleckarkischofshetm.

Wimpfen
Stammholz -Verkauf .

Montag, den 20 . März,
vormittags 9 Uhr,

i kommen im Forstwald , Distr . Saubiunnen und Haiden -
frain

92 Eichstämme mit 106 Festm . ,
9 Buchstämme mit 18 Festm . und

Dienstag, den 21 . März,
vormittags 9 Uhr,

kommen im Bonfelder Wald
37 Eichstämme mit 52 Festm . ,

7 Buchstämme mit I I Festm . ,
4 Nadelstämme mit 4 Festm . gegen

Baarzahlung zur Versteigerung .
Zusammenkunft am I . Tage im Forsthaus , am 2 . Tage am Eingang

des Bonf . Waldes .
Wimpfen , den 11 . März 1893 .

Gr . Bürgermeisterei :

_ vorohiußrr .

Für varteilhafte und ge » i«n bringende Milcherzeugung , Kälber - ,
»Schweine - , Ochsen - und Schafwäftuog , Pferde - und Geflügel
sütteru » , empfehle ich das vorzügliche

Tlürley
’Ä Istplra ÄsfifSSt

Mk . 1 . 15 für 10 Pakete bei Gg . Eier « «» », Sinsheim .
«

Bekanntmachung .
Dienstag , den 28 . März l . I .

findet dahier ein

Wehumrkt
statt.

Wimpfen , den 14 . März 1893 .
Großh. Bürgermeisterei :

gez. Bornhäuser .

LandwirtschMchk HimshaltUWslhlllt
des Lrrifts Heidelberg i« Neckarbischofsheim .

Zu der Schlußprüfung des 18 . Kurses , die Donnerstag , den 23 . Marz
von *7 * 3 bis '4 6 Uhr abgehalten wird , werden die Landwirte und ihre
Frauen , sowie alle Freunde und Freundinnen der Anstalt ganz ergebenst
eingeladen .

Der BufsichtSrat :
I . Schieck .
Empfiehlt die Buchdruckerei von G . Becke «
in Sinsheim .



Kbe« klschr>W- & SchmisOü
Gegründet 1854 . NI § fttft ( JCt ? f

Bersicherungsstand: Bankvermögen:
370 Millionen Mark . 100 Millionen Mark .

Unter Staatsaufsicht .

Extrareserven :
17 Millionen Mark .

Todesfall - und Aussteuer - (Kinder-) Versicherungen .
Dividende für die Todesfall -Versicherten 1803 : 40 °/o der ordentlichen Jahresprämie und extra

20 °/o der alternativen Zusatz-Prämie oder 3°/o steigend aus der Gesamtprämie .

Kautionsdarlehen an versicherte Staats - und Gemeinde -Beamte .
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter : Sinsheim : Nathan Blum . Eichtersheim : Lehrer

Rothschild . Eppingcn : Bentel , Altbürgermeister . Hoffenheim : Benus Bummel , Lehrer . Neckarbischofs -
heim : Carl Ziegler , Buchdrucker . Waibstadt: Herrn . Bär .

Corsetten
in schöner Auswahl empfiehlt

_ K. Speiser .
Zur Weinbereitung empfehle ich
>3 . neue Rosinen

ohne Stile, kleine und große,

Crystall -Zucker
Weinsteinsäure

billigst . Gg Eiermann .

Magnifikat
kleine und große Ausgabe gut und dauerhaft
gebunden zu billigen Preisen .

Konfirmations - und Communionskarten
empfiehlt Franz Rothenbiller .

Größtes Lager
Corsetten, Handschuhe, Kragen, Manschetten,
Cravatten, Rüsche , sowie die schönsten Neu¬
heiten in Kleiderbesätze und Spitzen empfiehlt
zu den billigsten Preisen

Zinsheim . H . Rusch.

Zur bevorstehenden Konfirmation bringe mein Lager in

Gcsuz - nab GcdMchmi
für jede Konfession

jfi
® von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten Einbänden zu billig -

sten Preisen in empfehlende Erinnerung .
W Gleichzeitig halte mich bei Bedarf aller Sorten Bürgen ,Portemonnaies , Cigarrenetuis , Noteg , Album ,W Happen , Papieren , Schreib - und Zeichen -
M Haterialien bestens empfohlen.

in Sinsheim .

Rulimesliallezi - Lotterie .
( Ziehung am 17 . und 18 . Hai 1893 .)

Lose » 1 Mark sind zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim.

Unter Allerhst . Protectorate Sr , Maj . des Kaisers

VII . Martenburger

Geld - Lotterie
Gewinne

14 90000
1 4 30000
1 415000
24 6000
5 ä 3000

12 4 1500
Ziehungaml3 .u.l4 .Aprill893 . 004 600

100 4 300
200 4 150

1000 4 60
1000 4 30
10004 15

Lose zum Planpreise i 3 I . (Porto und Ge¬
winnliste 30 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet
das General -Debit

BERLIN W .Carl Heintze,

Mk.
= 90000
= 30000
= 15000
= 12000
= 15000
= 18000
= 30000
= 30000
= 30000
= 60000
= 30000
= 15000

Unter den Linden 3 . 3372 6ewinne = 375000
Bestellungen auf Lose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeftthrt . ,

Kleesamen
garant . seidegereinigt und
keimfähig billigst bei

Hugo Seufert
(am Marktplatz ).

Griesmarken,
Postkarten und Louverts aus den
Jahren 1840 - 1874, welche in alten
Briefschaften, Akten rc . noch häufig
vergraben liegen, kaust fortwährend
3 Schiller, Stuttgart, Urbanstr . 77III.

Grosses Lager
in Cylinder -, Loden -, Jagd - und
Plüschhüten , schwarzen und farbigen,
weichen und steifen Filzhüten in den
neuesten Faunen ; Herren - und Da -
men -Regenschirme , Slips und Kra -
vatten für Steh- und Umlegkragen,

'
Gummikragen, Gummihofenträger ,

schwarze und farbige Glaye - und
Sommerhandschuhe , Frühjahrs - und Sommerkappen
Preislagen empfiehlt

Heinrich Ztoll,
wohnhaft an der Hauptstraße bei der Brücke .

allen

Beginn des neuen

Unterrichts- Luises
der

ßrivsttfimembeits-Zlhiilt
Dienstag , den 4 . April 1803 .

Maria Mrttj
Frauenarbeits-Lehrerin .

Aststüllkschistgtl jb » WrdkNiiMlisk
ä 2 Mark sind zu haben in der Buchdruckerei in Sinsheim.

Frisch gewässerte

Stockfische
billigst bei

Wilh . Scheeder .

Kleefamen
garantiert seidestei empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Kirchardt .

Prima Sootroirfeu
( haferfrei )

empfiehlt © . Waidler .

kattentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse
chnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich

für Menschen und Haustiere . Zu haben
in Packeten & 50 Pfg . und k 1 Mk. bei

Gustav Günther in Eschelbach.
Ludwig Hagmaier in Hilsbach .

Ein sprungsähiger
Schweinefarren

ist zu verkaufen bei Bäcker Bender in
Eschelbach .

Lattichsalat
empfiehlt Job . von Haufen ,

Handelsgärtnerei ». Samenhandlung .

Vorzügliches

Formenbrod
mit und ohne Kümmel unter Bei¬
mischung von Kornmehl täglich frisch
empfiehlt F . Wagner.

findet sofort Arbeit bei
Jakob Petri , Weber

in Weiler.

Danksagung.
Seit langer Zeit litt ich an einer eiternden

Flechte, welche anfangs nur Hein war , mit
der Zeit aber immer größer wurde . Alle da¬
gegen angewandten Mittel blieben ohne Er¬
folg-. Ich wandte mich daher schließlich an den
homöopathische » Arzt HerrnBr. aed . Hope
in Hannover. Diesem gelang es im Bertauf
von 8 — 10 Wochen, das Leiden vollständig
zu beheben, wofür ich meinen bestenDankhier-
durchausspreche . gez Herm .Walter,Grottkau .

DM - Hierzu «in Beilage .

Redaktion , Druck und « erlog von G . Becker in SinSheiw .
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